
Besprechungen

ode, seın kırchenpolitischer Eınsatz USW.); dıe für Schwierigkeıiten bürgerlicher Theologıe miı1t den
seıne Biographie wıchtig seın werden und anders- katholischen Kirchenstrukturen“ (116—151),

nıcht Z.Uu tinden sınd S1ıe bringen weıterhın während der Philosoph Schaetfler mıiıt sprach-
dem, der dıe Aussagekraff der TIranszendental- philosophischen Überlegungen „Wahrheıt und
theologıe verfolgen will, eıne Fülle konkreter Instiıtution“, 152—200) möglıche Perspektiven für
Beıispiele, w1e Rahner seıne Theologie den kon- eın Miteinander darlegt. W. Kaspers Beıtrag

„Freıheıt des Evangelıums und dogmatische Bın-kreten Fragen der Menschen un: W1€ S1E
sıch iın ihren Antworten ewährt Endlıch wırd in dung ıIn der kachölischen Theologıe“ 201—233)

geht abschließend aut Grundlagen 1m Rahmen derdıesen Interviews sıchtbar, w1e eın eologe tür
den Menschen VO heute keine Tabus kennt, Unfehlbarkeitsdebatte eın Auf den etzten Seıten

findet sıch dıie Erklärung der Arbeıitsgemeinschaftweder gesellschatftliche och kırchliche, W1€
sıch ber es befragen lafßt, ber die Fundamente ZU Verhältnis VO kırchlichem Lehramt und
seıines Glaubens nıe ın Frage stellt. Rahner 1mM Theologıe (234—237).
Gespräch. Er sucht 1n dıesen Bänden dıe DPartner Was diese Beıtrage 1M einzelnen bıeten, afßst
e1Nes grofßen Gesprächs. Man dart ıhm wünschen, sıch 1er nıcht reterieren. 7Zu korrigjieren ware
da: viele finde, da{fß ıhn viele tinden 3 9 dafß Ort Papst Johannes XT geht,

Bleistein SJ WE uns uch der mıt der nächsten Nummer
VErtraUuUter 1St. Der Wert des Bandes steckt nıcht
1U ın seıner soliıden und breıten Informatıon, 1n

Die Theologıe und das Lehramt. Hrsg. V, Walter seıner umsichtigen Bestimmung des eigentlichen
KERN, Freiburg: Herder 1987 3 (Quaestio0- Problemfeldes, ın seınen vielen Anregungen FA

Weiterdenken, sondern uch 1ın der Versachli-NCs Dısputatae. d Kart. 46,—
ıe Beıträge 7AENGE etzten Tagung der atholı- chung eiıner Diskussion, dıe sıch nıcht selten

schen Dogmatiker und Fundamentaltheologen überschlug. Deshalb ware QZut, diese Gedanken
AaUuUS dem deutschen Sprachraum (1981), dıe 1ler wuürden 1in der größeren Offentlichkeit bekannt
veröffentlicht werden, dürten ıhres Themas und wırksam, selbst wenn INa nıcht jeder Wer-

SC auf breıtes Interesse rechnen. Was Lung und jedem Vorschlag zustimmt. DDem Buch
se1 darum weıte Verbreitung und wirklicher Eın-Theologen den Konflikten, dıie ın den etzten

Jahren VO vielen auch außerhalb der Tunft Iu4ß gewünscht; das ware F Gewıinn für alle
Seıten. Neufeld SJverfolgt und diskutiert 7zwischen kiırchlichen

Lehramtsınstanzen un!: bekannten Vertretern ka-
tholischer Theologıe entstanden und aut die eıne
der andere Weıse geregelt wurden? Das roblem CHENU, M.- DJIas Werk des HIL. Thomas (010)8)

wurde zunächst vertieft und auft jene Elemente Aguın. Vom ert. durchgesehene un: verbesserte
konzentriert,; die unabhängıg VO immer mıtsple- deutsche Ausgabe. Übers., Verzeichnisse und
lenden Zutfälligkeiten den theologischen Kern der Erganzungen der Arbeitshinweise VO (Jtto

Auseinandersetzung berühren. Da{fß da schon M. Pesch. öln Styrıa 1982 2 ’ 457 (Die
ereden o1Dt, verdeutlicht nach der Deutsche Thomas-Ausgabe. 2. Erg.-Bd.) LW

Eiınführung des Herausgebers (7—-15 gleich die 63,—
orofße historische Übersicht „Kirchliches ehr- 1HOMAS VO QUIN (7„ottes Daseın UuUN Wesen.
amn und Wiıissenschatt“ VO deutsch-lateinischetheologische Vollständige, ungekürzte

eckler (17—62) Dıie nsäatze des Verhältnis- Ausgabe der Summa Theologica I! TE öln
SCS erarbeıtet anschliefßend Hahn als Exeget Styrıa 1982 551 (Die Deutsche Thomas-Aus-
(„Urchristlıche Lehre und neutestamentliche vabe. Lw 63,—

Die „Deutsche Thomas-Ausgabe“ bedart k e1-Theologie“, -  )) mı1t dem uch die kontes-
siıonsübergreıtende Dımension der Sachfrage ZANT: HET eigenen Empftehlung. Seılit nahezu einem hal-

ben Jahrhundert wırd MI1t diesem UnternehmenSprache kommt. Di1e Schwierigkeiten 1mM Ontext
neuzeitlich-geistiger Entwicklung beleuchtet versucht, das Denken des Aquınaten dem moder-
P. Eicher iın seınen Ausführungen NOn den nen Menschen nahezubringen Uun: CS ıhm
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